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Efrauzipation
Es gab eine Zeit, da war sogar das harmlose
Wörtchen «man» (kleingeschrieben und nur mit
einem «n») zornigen Feministinnen ein Dorn im
Auge. Das war zur legendären «Frau-sagt»-Epo-
che. Spötter tauften damals die Emanzen in
Efrauzen um. Doch das Pendel schwang tradi-
tionsgemäss wieder zurück. Zwar sind im Rückblick

viele Fortschritte auszumachen, aber der
Weg von der in der Bundesverfassung zementierten

bis zur gelebten Gleichberechtigung ist
noch weit.
Das Abfeiern der ersten, der ersten Regierungs-
rätin, der ersten Linienpilotin, der ersten Bundesrätin,

genügt längst nicht mehr, um zu beweisen,
dass Frauen imstande sind, «es» zu schaffen. Im
Gegenteil, das Hochjubeln hatte zur Folge, dass
der Graben zwischen den Frauen tiefer wurde.
Am Tag der Frau, im Mai dieses Jahres, verlies-
sen zornige Frauen den Kongresssaal an der
Mustermesse in Basel, weil sie das Gefühl
hatten, die Nur-Hausfrau gelte den prominenten
Sprecherinnen zu wenig.
Als Einbahnstrasse hat sich auch das «Sich-
selber-Verwirklichen» auf Teufel komm raus
erwiesen.
Und den Pferdefuss zeigt die Gleichberechtigung

vor allem in der Gesetzgebung. Paradebeispiel:

die 10.AHV-Revision! Was ursprünglich
als Frauen-Revision gedacht war, gerät
zusehends zur Männer-Revision. Die Männer
mobilisieren. Warum, so argumentieren sie, erhalten
Frauen, die im Schnitt fünfeinhalb Jahre länger
leben als Männer, bereits mit 62 ihre AHV und
wir erst mit 65? Warum wird der Witwe
anstandslos eine Witwenrente ausbezahlt, während

der Witwer einer gut verdienenden Gattin
keinerlei Anspruch auf eine Witwerrente hat?
Frauen haben um die Gleichberechtigung
gekämpft. Auf dem Papier haben sie sie, garantiert!

Um sie mit Sinn zu erfüllen, müssen sie
wagen, in die bestehenden Strukturen einzusteigen.

Kritisieren von aussen ist zu bequem. Die
Schweiz ist Vater- und Mutterland zugleich und
schliesslich Heimat aller. Wer Rechte hat, muss
sich darauf einstellen, auch in die Pflicht genommen

zu werden.
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